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Écrasez l'infâme!

Auch der Wirtschaftsweise Peter Bofinger hält Lohnkürzungen
für fatal
André Tautenhahn · Tuesday, August 4th, 2009

Bofinger begründet das ebenfalls mit dem Vergleich zur Politik Brünings in den 1930er Jahren.

„Herr Hundt sollte sich anschauen, wie die Krise 1930 in Deutschland bekämpft
wurde: Mit Brünings Sparpolitik und Lohnsenkungen.“ Die Löhne für Facharbeiter
seien damals um 20 Prozent gesenkt worden. „Das Ergebnis dieser Politik ist
bekannt“, sagte Bofinger. „Deutschland in den 30er Jahren ist ein eindrucksvolles
Beispiel, wie man es nicht machen sollte“, warnte das Mitglied im Wirtschaftsrat der
Bundesregierung.

Quelle: FTD

Ich schrieb dazu bereits am 11. Juli einen entsprechenden Beitrag hier im Blog.

In den Dreißiger Jahren des letzten Jahrhunderts reagierten zahlreiche
Volkswirtschaften mit Monumentalarchitektur auf die Wirtschaftskrise. Gigantische
Beschäftigungsprogramme wurden beschlossen und eine heftige Bautätigkeit
ausgelöst, die das Gesicht von Metropolen veränderte. Neoklassizistische
Großprojekte prägten die Zeit zwischen 1933 und 1939. Zum Beispiel in Washington
die National Archives, der Supreme Court oder das Jefferson Memorial. In Italien
versuchten die Faschisten gar das antike Rom wieder hervorzuholen und die Nazis
wollten Berlin gänzlich unter Speer und Hitlers „Germania“ verschwinden lassen.

Die Nationalsozialisten nenne ich hier deshalb als negatives Beispiel, weil deren
absurde Großmannsucht in Deutschland auch eine Reaktion auf die
wirtschaftspolitische Untätigkeit der Regierung Brüning war. Denn Heinrich Brüning
betrieb mit Hilfe von Notverordnungen prozyklische Politik. Er legte
Sparprogramme auf und erhob neue Steuern, während er gleichzeitig die Senkung
staatlicher Leistungen durchsetzte und auf die Absenkung von Löhnen und Gehältern
bestand, um den deutschen Export zu stützen.

Die Ansichten von damals sind heute wieder präsent. Am liebsten würde man die
Krise einfach wegsparen und staatliche Leistungen auf ein Minimum vom Minimum
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zurückführen, um der heiligen Kuh Export wieder auf die Beine zu helfen. Dabei
lehrt die Geschichte, dass eine Wirtschaftskatastrophe, der man mit solchen Rezepten
begegnet, mit dazu beiträgt, eine noch viel größere Katastrophe auszulösen. Und
angesichts der Widerstandslosigkeit, mit der sich unsere Volksvertretung
augenscheinlich entmachten lässt, und es dabei hinnimmt, von einem dummen
karrieregeilen Finanzminister am Nasenring durch die Manege gezogen zu werden,
lässt nicht gerade hoffnungsfroh in die Zukunft blicken…

Wer noch mehr über den ungerechten bzw. gerechten Lohn erfahren will, sollte unbedingt die
beiden Aufsätze von Egon W. Kreutzer durchlesen.
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